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3  3 Ergänzung cS aters.
6.— 9. Ergänzung des Paters Die Weiterführung und hat der Pater daus
Verſehen fortgelaſſen
Ergänzung des Paters.
Nr. iſt nicht mitgezählt.
Altersangabe e wie manchen anderen Stellen.
7.— 1 1 Nachtrag des aters.

Vereins⸗Nächrichten
Nachrufe

Dr. L  6L Pelizaeus, Ehrenmitglied unſeres Vereins, iſt n er nach kurzer
Krankheit in Hildesheim verſtorben. Pelizaeus entſtammt einer alten HildesheimerFamilie, ſeine Vorfahren chon ZU ürſtbiſchöflichen Zeiten als Beamte in Hildesheim anſäſſig; er war geboren m. September 1851 als Sohn des Konſiſtorial.Sekretärs und Obergerichtsſekretärs Dr juris Clemens Pelizaeus. Er eſuchte das
bi  öfliche Gymnaſium Joſephinum, erlernte dann die Kaufmannſchaft und trat 1  n
Jahre 1869 als 18jähriger junger Mann in das von einem Verwandten geleitete Ge⸗
ſchäftsunternehmen in airo ein Hier beteiligte er ich an dem GeſchäftslebenAegyptens und brachte bald ZU einer leitenden Stellung in den ielfach von Eng⸗—ändern durchſetzten Handelsgeſellſchaften Er wie ein guter er Kaufmannparſam und einfach; ſeinen en  en Landsleuten und den en  en Wohlfahrts⸗anſtalten in Kairo C ein treuer Berater und Helfer, das allmählie ſteigende An⸗—ſehen der eutſchen Kolonie in B  Aegypten. iſt Zum großen Teil einem uneigennützigenWirken zuzuſchreiben

Die geſchäftlichen Unternehmungen in Aegypten waren begünſtigt.Pelizaeus macht  0 einen guten Gebrauch von ſeiner Wohlhabenheit; erwarb vieles
von den bei den Ausgrabungen gemachten Funden Zuerſt waren es die leinen Bron  2  2
zen, Götterbilder, der Anfang ſeiner großangelegten Sammlung, die eE ſpäter, als ſiedurch die von ihm ſelbſt ausgeführten Grabungen ich bedeutend vermehrt hatte, ſeinerVaterſtadt vermachte,
eſtellt wurde.

woO ſie in dem „Pelizaeus⸗Muſeum“ in vorbildlicher Weiſe auf
Bei Ausbruch des We

riege⸗ verließ Pelizaeus ein bisheriges Arbei undnahm ſeinen Wohnſitz in Hildesheim wo noch eifri für die Ausgeſtaltung ſeinesMuſeums ätig war und dann noch in dieſem Jahre mit ſeinen Mitteln den Erweite⸗ru  au des durch ei Zuführungen vergrößerten, aber ehr beengten Muſeumsausführte. Seine Vaterſtadt ehrte ihn durch Verleihung des Ehrenbürgerrechts, dieUniverſität Göttingen, der en Beſuch ſeines Muſeums ur Zuwendungen erleich⸗erte, verlieh ihm Die Doktorwürde Unſerm Verein brachte er Intereſſeentgegen; — var daher eine Pflicht der ankbarkeit ihn Zum Ehrenmitglied Uwählen Pelizaeus führte die enkbar einfachſte Lebenseiſe ſeine ohnung glich 921  „beſcheidenen Junggeſellenwohnung, je einfacher und parſamer er ſeinen Lebensunter⸗halt einrichtete, to freigebiger war er, es ſichind wohltätige Anſtalten

darum andelte für gemeinnützige
Kriegszeit ZU tun; beſonders in der chweren Zeit der Not, in der
freundlich

zeigte er ſich oft als der wohltätige Helfer, und das geſchah ſtets in chlichter,
gab.

Form. Von ihm kann nan ſagen ſeine L  inke wußte nicht, was die

Am November verſtarb Landgerichtsrat Rudolf in Hildesheim,eit eſtehen unſeres Vereines Mitglied des Vorſtandes Stets hat der Verſtorbene für1e Beſtrebungen unſeres Vereins Intereſſe be⸗zeigt Der Verein ird ihm einreues Gedenken widmen.


